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V e r h a n d l u n g s s c h r i f t  
 

aufgenommen am Donnerstag, 17.09.2009 über die Sitzung des Gemeinderates. 
 

 
 

 

Tagungsort:   Bauernmuseum Mondseeland, Hilfberg 6 

 

Anwesende:   1.  Bürgermeister Matthias Reindl 

 2. Vizebürgermeister Johann Schwaighofer 

3. Gemeindevorstand August Wieneroither 

4. Gemeindevorstand Anton Landauer 

5. Gemeindevorstand Reinhart Metzger 

6. Gemeindevorstand Christiana Brandtmeier 

7. Gemeinderat Mag. Johann Wiedlroither 

8. Gemeinderat Johann Fischhofer 

9. Gemeinderat Andreas Landauer 

10. Gemeinderat Martin Dorfinger 

11. Gemeinderat Susanna Kroiss 

12. Gemeinderat Matthias Dirnberger 

13. Gemeinderat Johann Parhammer 

14. Gemeinderat Johann Dittlbacher 

15. Gemeinderat Daniel Pöllmann 

16. Gemeinderat Alois Fischhofer 

17. Gemeinderat Karl Lackner 

18. Gemeinderat Ing. Roland Dorfer 

19. Gemeinderat Franz Lassl 

20. Gemeinderat Johann Pöllmann 

21. Gemeinderat Gertraud Strobl 

22. Gemeinderat Dipl.Ing. Dr. Peter Baum  

23. Gemeinderat Eva Nowak 

24. Ersatzmitglied Stefan Stichmann 

25. Ersatzmitglied Elisabeth König 

 

Entschuldigt ferngeblieben:  Gemeindevorstand Paul Putz 

    Gemeinderat Thomas Plainer 

 

Zuhörer: 18 Personen 

 

Beginn: 19.00 Uhr 

 
 

Der Bürgermeister eröffnet die Sitzung, begrüßt alle Anwesenden, sowie den Amtsleiter und trifft die 

Feststellung, dass 

a) die Einladung zu dieser Sitzung an alle Mitglieder des Gemeinderates unter Bekanntgabe der 

Tagesordnung ergangen sei, 

b) die Abhaltung der Sitzung an der Amtstafel des Gemeindeamtes ordnungsgemäß kundgemacht 

wurde, 

c) die Beschlussfähigkeit gegeben ist, 

d) die Verhandlungsschrift der letzten Gemeinderatssitzung vom 28.05.2009, Nr. 2/2009 während der 

Sitzung zur Einsicht aufliegt und Einwendungen bis Sitzungsschluss eingebracht werden können, 
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e) zum Schriftführer Amtsleiter Stefan Eibensteiner bestellt wird, 

f)  zum Protokollfertiger für die heutige Verhandlungsschrift werden von den Fraktionen Bürgermeister 

Reindl für die ÖVP, GV. Christiana Brandtmeier für die SPÖ, GR. Johann Pöllmann für die FPÖ und 

GR. Dipl.Ing. Dr. Peter Baum für die MBI namhaft gemacht. 

 

 

  

T a g e s o r d n u n g    u n d    B e s c h l ü s s e 
 
 

 

1.  Änderung des Flächenwidmungsplanes – Entscheidung über Einleitung der Verfahren: 

 

- Flächenwidmungsplanänderung Nr. 3.65 – Bereich „Irrseeblick“; Antragstellerin Sabine 

Schink, Irrseeblick 31 – Umwidmung des Grundstückes 1502/11, KG. Tiefgraben von 

landw. Grünland in Dorfgebiet zwecks Neubau eines Einfamilienhauses; 

Der Bürgermeister bringt die örtliche Lage zur Kenntnis und weist darauf hin, dass der Bau- und 

Planungsausschuss in seiner Sitzung am 08.09.2009 über das Ansuchen beraten hat und ein-

stimmig die Empfehlung abgegeben hat, das gegenständliche Änderungsansuchen einzuleiten. 

Bauausschussobmann Anton Landauer berichtet von der Beratung im Bauausschuss. Weiters teilt 

er mit, dass mit der gegenständlichen Änderung des Flächenwidmungsplanes und der geringfü-

gigen Korrektur des Funktionsplanes ÖEK ein Bauplatz für eine Gemeindebürgerin geschaffen 

wird. Durch einen Vorvertrag ist sichergestellt, dass sie nach der Widmung des Grundstückes 

Eigentümerin werden kann. Die Änderungsfläche ist infrastrukturell zur Gänze erschlossen. Mit 

der geringfügigen Korrektur der definitiven Siedlungsgrenzen wird die Siedlungsentwicklung im 

gegenständlichen Bereich klar definiert. Der Bauausschussobmann Anton Landauer stellt aus den 

angeführten Gründen den Antrag, der Gemeinderat möge das Verfahren zur Änderung des 

Flächenwidmungsplanes Nr. 3.65 betreffend Umwidmung des Grundstückes 1502/11, KG. Tief-

graben von landwirtschaftl. Grünland in Dorfgebiet einleiten. 

B e s c h l u s s :   einstimmig angenommen 

 

- Flächenwidmungsplanänderung Nr. 3.69 – Antragsteller Alois und Annemarie Mühl-

bacher, Hinterstoder – Umwidmung von landw. Grünland in Wohngebiet diverser Grund-

stücke am Mondseeberg (415 u.a., KG. Tiefgraben); 

Der Bürgermeister teilt mit, dass von Alois und Annemarie Mühlbacher eine Fläche von ca. 

6.000 m² südlich der Mondseebergstraße und eine Fläche von ca. 700 m² nördlich der Mondsee-

bergstraße auf Pz. 419/13 und 413/2 (zwischen Graben und der neu anzulegenden Aufschließ-

ungsstraße 1987, KG. Tiefgraben) beantragt wird. Dieser Bauplatz soll für den Neffen Helmut 

Schindlauer zur Errichtung eines Wohnhauses dienen. Der Bürgermeister weist darauf hin, dass 

für die Flächen negative Vorbegutachtungen vorliegen, wobei die Restfläche zwischen dem Wald 

und der zur verlegenden Straße als Bauland gut geeignet ist und von der Gemeinde befürwortet 

werden soll. 

Bauausschussobmann Anton Landauer berichtet von der Beratung im Bauausschuss am 

08.09.2009. Der Ausschuss empfiehlt einstimmig die Einleitung des Verfahrens im Bereich der 

Grundstücke 419/13 und 413/2, KG. Tiefgraben zur Schaffung eines Bauplatzes für den Gemein-

debürger Helmut Schindlauer. Die beantragte Umwidmung der südlich der Mondseebergstraße 

liegenden Grundstücke kann wegen Widerspruchs zum rechtswirksamen örtlichen Entwicklungs-

konzept nicht näher getreten werden und ist abzulehnen. 
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Der Bauausschussobmann Anton Landauer stellt daher den Antrag, das Verfahren zur Änderung 

des Flächenwidmungsplanes gem. lit. a (Bauplatz Schindlauer) im Bereich der Grundstücke 

419/13, 413/2 und andere, KG. Tiefgraben einzuleiten und stellt diese eine Abrundung und 

Lückenschließung zu den Baubeständen dar. Die südseitig der Mondseebergstraße beantragte 

Umwidmung soll nicht eingeleitet werden. 

B e s c h l u s s :   einstimmig angenommen 

 

- Flächenwidmungsplanänderung Nr. 3.70 – Antragsteller Franz und Annemarie Frauneder, 

Steinerhofstraße 12 – Umwidmung von Grünland in Wohngebiet für Bauplatz eines 

weichenden Erben; 

Bauausschussobmann Anton Landauer gibt bekannt, dass auch diese Flächenwidmungsplan-

änderung in der Bauausschusssitzung am 08.09.2009 beraten wurde und der Ausschuss ein-

stimmig die Einleitung des Verfahrens empfohlen hat. Er weist darauf hin, dass der Änderungs-

bereich infrastrukturell voll aufgeschlossen ist. Es besteht kein Widerspruch zum örtlichen Ent-

wicklungskonzept. Von Seiten der ASFINAG bestehen ebenfalls keine Einwände gegen die 

Änderung der Widmung. Die Schaffung eines Bauplatzes für einen weichenden Erben (Gemein-

debürger) liegt im öffentlichen Interesse. Der Bauausschussobmann Anton Landauer stellt daher 

den Antrag, die Flächenwidmungsplanänderung Nr. 3.70 im Bereich Steinerhofstraße der An-

tragsteller Franz und Annemarie Frauneder betreffend die Umwidmung einer Teilfläche des 

Grundstückes 504/9, KG. Tiefgraben im Ausmaß von rund 600 m² von landw. Grünland in 

Wohngebiet zwecks Schaffung eines Bauplatzes für einen weichenden Erben einzuleiten. 

B e s c h l u s s :   einstimmig angenommen 

 

- Flächenwidmungsplanänderung Nr. 3.71 – Antragsteller Klaus Untersberger, Thalgau-

straße 20, 5310 – Umwidmung von Grünland, Erholungsfläche, Park in „Wohngebiet nur 

Nebengebäude zulässig“; Begründung: Neubau einer Garage; 

GV. Anton Landauer gibt bekannt, dass auch in diesem Fall der Bau- und Planungsausschuss in 

der Sitzung am 08.09.2009 die Empfehlung abgegeben hat, das Flächenwidmungsplanverfahren 

einzuleiten. Er weist darauf hin, dass der Widmungswunsch im Einklang mit dem ÖEK steht. Im 

Zuge einer Vorprüfung (Örtliche Raumordnung, Naturschutz) ist bei Ausweisung der Widmung 

„Wohngebiet nur für Nebengebäude“ eine Zustimmung signalisiert worden.  

Bauausschussobmann Anton Landauer stellt daher den Antrag, die Flächenwidmungsplanände-

rung Nr. 3.71 – Bereich Thalgaustraße, Antragsteller Klaus Untersberger betreffend die Umwid-

mung einer Teilfläche des Grundstückes 1248/3, 1248/7 und 1248/8, KG. Hof im Ausmaß von 

rund 200 m² von Grünland, Erholungsfläche, Park in „Wohngebiet nur für Nebengebäude zu-

lässig“ zum Bau einer Garage einzuleiten. 

B e s c h l u s s :   einstimmig angenommen 

 

 

 

2. Flächenwidmungsplanänderung – Beschlussfassung: 
 

- Flächenwidmungsplanänderung Nr. 3.64; Antragsteller Padurice, Kasten – Erweiterung 

des Dorfgebietes um ca. 150 m² zwecks Errichtung einer Garage; 

Bauausschussobmann Anton Landauer erinnert an die Einleitung dieser Flächenwidmungsplan-

änderung in der Sitzung am 28.05.2009. Die Verständigung der Betroffenen wurde mit Schreiben 

der Gemeinde vom 16.06.2009 durchgeführt. Er bringt die eingelangten Stellungnahmen der 

Dienststellen und Betroffenen zur Kenntnis. Der Bauausschuss hat sich hierüber in der Sitzung 

am 08.09.2009 beraten und die einstimmige Empfehlung abgegeben, die Flächenwidmungsplan-

änderung zu beschließen. 

Mit der gegenständlichen Dorfgebietserweiterung zum Wohnhausbestand Kasten 79, Haus 

Padurice soll der Neubau einer Garage ermöglicht werden.  
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Aus fachlicher Sicht bestehen gegen den Änderungswunsch keine Einwände. Die geringfügige 

Erweiterung steht als kleinräumige Abrundung im Einklang mit dem örtlichen Entwicklungs-

konzept. Der Bauausschussobmann Anton Landauer stellt daher den Antrag, die Flächenwid-

mungsplanänderung Nr. 3.64 betreffend die Umwidmung von landw. Grünland in Dorfgebiet 

einer Teilfläche des Grundstückes 1468/2, KG. Tiefgraben (ca. 150 m²) zu beschließen. 

B e s c h l u s s :   einstimmig angenommen 

 

 

 

3. Beschlussfassung einer Geschwindigkeitsbeschränkung von 40 km/h im Bereich Hilfberg 

(Bauernmuseum bis Lechnerbauer); 

 Der Bürgermeister gibt bekannt, dass von Anrainern im Bereich Hilfberg (Dr. Erich Carli) bereits 

vor längerer Zeit um eine 30 km/h-Beschränkung für den Bereich der Hilfbergstraße bis Lechner-

bauer angesucht wurde. Diese wurde auch bereits einmal verordnet, jedoch wieder abgeändert. Der 

Sachverständige Ing. Stefan Hamminger hat es immer abgelehnt, ein positives Gutachten für eine 40 

km/h-Beschränkung zu machen, weil nur 30 km/h und 50 km/h typisch sind. Nunmehr ist es der 

Gemeinde gelungen, durch den Sachverständigen Ing. Lindenberger ein positives Gutachten für die 

Verordnung einer 40 km/h-Beschränkung vom Bauernmuseum bis nach der Liegenschaft Habsburg 

zu erhalten. Da im gegenständlichen Bereich sehr viele Fußgänger (Hilfbergkirche, Bauernmuseum, 

Wanderwege) unterwegs sind, ist die Verordnung einer 40-km/h-Beschränkung sicher gerechtfertigt. 

 Straßenausschussobmann Johann Fischhofer stellt den Antrag, auf der Hilfberg-Gemeindestraße im 

Bereich unmittelbar vor dem Bauernmuseum bis nach der Liegenschaft Hilfberg 44 eine 40 km/h-

Geschwindigkeitsbeschränkung zu erlassen und nachstehende Verordnung zu beschließen. 
 

Verordnung 
 

des Gemeinderates der Gemeinde Tiefgraben vom 17. September 2009, betreffend den Erlass einer 

Ver-kehrsbeschränkung in Tiefgraben. Gemäß §43 Abs. 1 lit. b Z 1 StVO 1960, sowie der §§40 Abs. 

2 Z 4 iVm. 43 GemO 2007. 

 

Für die Hilfbergstraße wird für den Bereich von Norden kommend, unmittelbar vor der Zufahrt zum 

Bauern-museum mit der Hausnummer Hilfberg 6, und aus Fahrtrichtung Südosten kommend, nach 

der Autobahnunterführung, unmittelbar nach der Liegenschaft Hilfberg 44, in beiden Fahrt-

richtungen eine 40 km/h Beschränkung nach §52 lit.a Z. 10 b StVO 1960 verordnet. 

 

Jeweils am Beginn und am Ende der Verkehrsbeschränkung ist sowohl ein Verkehrszeichen nach 

§52 lit. A Z. 10 a als auch nach §52 lit. a Z. 10b StVO 1960 auf dessen Rückseite anzubringen. 

 

Die Kundmachung dieser Verordnung erfolgt gem. §44 StVO 1960 durch Anbringung der 

Verkehrszeichen nach §52 lit. a Z 10a und b StVO 1960 und tritt  mit deren Anbringung in Kraft. 

 

B e s c h l u s s :   einstimmig angenommen 

 

 

 

4. Gewährung von BZ-Mittel für die Rot-Kreuz-Bezirksstelle Vöcklabruck; Beschlussfassung 

eines diesbezüglichen Finanzierungsplanes; 

 Der Amtsleiter gibt bekannt, dass das Land Oberösterreich, Gemeindeabteilung, zur Ausfinanzierung 

der Rot-Kreuz-Bezirksstelle Vöcklabruck Bedarfszuweisungsmittel in Höhe von € 58.765,-- geneh-

migt hat. Von dieser Gesamtsumme werden € 1.424,-- der Gemeinde Tiefgraben zugeordnet. Die 

Anweisung erfolgt im Jahr 2011 direkt auf die Rot-Kreuz-Bezirksstelle Vöcklabruck.  
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Da BZ-Mittel nur gemeindzugehörig verwendet werden dürfen, sind die BZ-Mittel den 52 Gemein-

den des Bezirkes zuzuordnen. Die Gemeinden haben jedoch einen Gemeinderatsbeschluss zu fassen, 

worin der Finanzierungsplan mit anteiligen BZ-Mittel der Gemeinde zu beschließen ist. 

 GR. Martin Dorfinger stellt den Antrag, zur Ausfinanzierung der Rot-Kreuz-Bezirksstelle Vöckla-

bruck den Finanzierungsplan wie folgt zu beschließen, wobei von der Gesamtsumme von € 58.765,-- 

BZ-Mittel ein Betrag von € 1.424,-- der Gemeinde Tiefgraben zuzuordnen ist. 

  
              bis 2008          2011     Gesamt         

 Rotes Kreuz         470.000,--      470.000,-- 

 Gemeindebeiträge der bezirksangehörigen Gemeinden    729.850,--      729.850,-- 

 Landeszuschuss         788.615,--      788.615,-- 

 Bedarfszuweisung        58.765,--      58.765,-- 

 Summe:       1.988.465,-- 58.765,-- 2.047.230,-- 
 

B e s c h l u s s :   einstimmig angenommen 

 

 

 

5.  Steinbichler Bernhard, Verkauf des Grundstückes 963/19, KG. Tiefgraben (Marschallinger-

gründe) – Verzicht der Gemeinde Tiefgraben auf Geltendmachung des Vorkaufsrechtes; 

 Der Bürgermeister erläutert, dass beim Verkauf dieser Parzelle soziale Komponenten berücksichtigt 

werden sollen. Auf Grund einer Ausschreibung im Gemeindenachrichtenblatt haben sich in der Ge-

meinde vier Interessenten gemeldet. 

- Egger Robert, Latschenweg 5 

- Familie Christian Kügler, Mühldorfstraße 1/2 

- Harald Schmitt und Melanie Warga, Haidermühle 12/6 

- Familie Martin Kiesenhofer, Untergaisberg 29 

Der Bürgermeister spricht sich daher dahingehend aus, dass der Gemeindevorstand die Vergabe 

dieses wieder zu verkaufenden Grundstückes entscheidet.  

GR. Dr. Peter Baum regt an, dass das 20-jährige Vorkaufsrecht in den neuen Kaufvertrag wiederum 

zur Gänze aufgenommen wird. 

Bauausschussobmann Anton Landauer stellt den Antrag, dass die Gemeinde vom Vorkaufsrecht 

Abstand nimmt, wenn ein Kaufvertrag zwischen dem Grundverkäufer Steinbichler Bernhard und 

dem vom Gemeindevorstand namhaft gemachten Käufer erstellt wird. Im neuen Kaufvertrag muss 

wiederum das Vorkaufsrecht zu Gunsten der Gemeinde Tiefgraben auf 20 Jahre, somit 31.12.2029 

(mit Wahlmöglichkeit einer Kaufpreisnachforderung von € 50,--) sowie eine Bauverpflichtung und 

Bezug binnen 5 Jahren festgelegt werden. 

B e s c h l u s s :   einstimmig angenommen 

 

 

 

6. Änderung des Dienstpostenplanes (Verbesserung des Dienstpostens von Matthias Ramsauer 

von GD 20 auf GD 18 und Schaffung eines Dienstpostens für eine weitere Kindergartenhelferin 

für die 7. Kindergartengruppe); 

Bürgermeister Matthias Reindl weist darauf hin, dass Ramsauer Matthias den Posten von Lettner 

Alfred im Bauamt übernommen hat, nachdem dieser in die Abteilung Umwelt und Soziales ge-

wechselt ist. Herr Ramsauer leistet eine gute Arbeit und soll daher der Dienstposten von GD 20 auf 

GD 18 aufgewertet werden. Weiters ist für die Schaffung einer 7. Kindergartengruppe eine Kinder-

gartenhelferin einzustellen und für diese auch ein Posten bereit zu stellen. Er weist darauf hin, dass 

die Kindergärtnerin von der Gemeinde St. Lorenz bestellt wird. 

GV. August Wieneroither stellt den Antrag, den Dienstpostenplan der Gemeinde Tiefgraben wie 

folgt abzuändern. 
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   Allgemeine Verwaltung:  1 GD 13 B II-VI 

       1 GD 16 C I-V 

       1 GD 18 VB 1/c 

       1 GD 18  VB 1/d 

       1 GD 18   (bisher GD 20) 
 

   Kindergarten:  4 VB I L/l 2b l 

       4 GD 22 VB I/e  (bisher 3 GD 22) 
 

   Reinigung Kindergarten: 1 GD 25 VB II/p4 
 

   Bauhof:   1 GD 19 VB II/p2 

       1 GD 23  VB II/p4 
 

   Volksschule:   1 GD 21 

 

B e s c h l u s s :   einstimmig angenommen 

 

 

 

7. Familienbundzentrum Mondseeland – Übernahme der Kosten für die Kleinkindbetreuung im 

ELKIZ; 

 Der Bürgermeister weist darauf hin, dass großer Bedarf bei der Betreuung von Kleinkindern besteht, 

welcher durch das ELKIZ nicht mehr gewährleistet werden kann. Es wurde daher mit dem Familien-

bundzentrum Mondseeland Kontakt aufgenommen und wären diese bereit, an vier Tagen zu je 5 

Stunden eine Kleinkindbetreuung bzw. Kinderbetreuung zu organisieren. Die Gesamtkosten für die 

Gemeinde betragen rund € 19.000,-- plus Sanierungskosten. 

Der Elternbeitrag soll monatlich € 195,-- betragen und müsste die Gemeinde monatlich je Kind eine 

Subvention in Höhe von € 165,-- leisten. 

 GV. August Wienroither gibt bekannt, dass der Kindergarten-, Kultur- und Sportausschuss gemein-

sam mit der Gemeinde St. Lorenz getagt hat und darauf hingewiesen wurde, dass es sich hier um ein 

Provisorium handeln wird, bis die Gemeinde selber einen Raum für eine Kinderbetreuung bzw. eine 

Kleinkindgruppe geschaffen hat. Er stellt daher den Antrag, das Familienbundzentrum Mondseeland 

mit der Errichtung einer Kinderbetreuungseinrichtung im Raum Irrsee (KVZ) zu beauftragen und die 

für die Einrichtung dieses Zentrum erforderlichen Kosten von ca. € 19.000,-- sowie monatlich eine 

Beihilfe von € 165,-- je Kind zu übernehmen. 

 GR. Eva Nowak zitiert die Gemeindezeitung, worin festgelegt wird, dass es ab September einen 

Gratiskindergarten gibt. Sie findet es daher erklärungsbedürftig, warum hier die Eltern einen Beitrag 

von € 195,-- leisten müssen. Dazu teilt der Bürgermeister mit, dass es sich hier um keinen Kinder-

garten handelt – der Kindergarten stellt eine Bildungseinrichtung dar, während es sich hier um eine 

reine Betreuungseinrichtung handelt. Der Kindergarten ist sehr wohl gratis und können sich dort 

Kinder ab dem 30. Lebensmonat anmelden. 

 GV. Christiana Brandtmeier findet es eine wichtige Aufgabe der Gemeinde, dass solche Einrichtun-

gen geschaffen werden, da auch ein entsprechender Bedarf vorhanden ist. 

B e s c h l u s s :   einstimmig angenommen 

 

 

 

8.  Bericht des Bürgermeisters; 
 

 Der Bürgermeister gibt bekannt, dass im Haus Prof. Hans Frank, Lackenberg, eine Ausstellung 

läuft und ersucht die Gemeinderäte, diese zu besichtigen. Von Rechtsanwalt Dr. Raffaela Zenz-Zajc 

ist ein Vertragsentwurf für eine Übernahme dieser Liegenschaft mit den Kulturgütern eingegangen, 

wobei darin doch sehr kritische Vertragspunkte enthalten sind und es sich die Gemeinde sehr gut 

überlegen muss, ob sie eine derartige Belastung eingehen soll. 
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 - Gewerbegrundankauf; 

 Der Bürgermeister gibt bekannt, dass überlegt werden soll, von der Liegenschaft Thal Hermann eine 

größere Fläche Grund für künftiges Gewerbegebiet anzukaufen. 
 

 - Schülerunterstand im Bereich Haidermühle; 

 Diesbezüglich haben wiederum einige Mütter vorgesprochen und drängen diese auf eine rasche 

Errichtung eines Schülerunterstandes im Bereich Haidermühle; 
 

 - Schneeräumung in Tiefgraben; 

 Der Bürgermeister gibt bekannt, dass sowohl Dorfinger Martin als auch Lettner Karl (aus 

gesundheitlichen Gründen) der Gemeinde bekannt gegeben haben, dass sie die Schneeräumung nicht 

mehr durchführen werden. 
 

 - Kultur- und Veranstaltungszentrum Schloss Mondsee; 

 Es ist beabsichtigt, den Festsaal, Tagungssaal, Schatzkammer, Gewölbehalle, Säulenhalle und Gale-

rie zu verpachten. Diesbezüglich hat sich ursprünglich Herr Dir. Birklbauer beworben, welcher je-

doch im letzten Moment seine Bewerbung zurück gezogen hat. 
 

 - Marktplatzgestaltung; 

 Der Gemeinderat hat sich bereits in der letzten Gemeinderatssitzung mit der Errichtung von 7 Park-

plätzen beschäftigt und steht dies nun ehest an und muss sich dazu auch die Gemeinde Tiefgraben 

entscheiden. 
 

 - Gemeindeamt – Einrichtung eines Besprechungszimmers; 

 Dieses soll im Bereich der jetzigen Registratur ausgebaut werden und die Registratur in den Dach-

boden verlegt werden. 
 

 - Zellerache-Räumung; 

 Der Bürgermeister erinnert daran, dass bereits vor drei Jahren die Räumung der Zeller-Ache im Be-

reich des Ausflusses vom Zellersee beantragt und auch bewilligt wurde. Die Räumung hätte jetzt 

stattfinden sollen, wurde jedoch wiederum von der Naturschutzbehörde gebremst und muss die 

Bescheidausfertigung abgewartet werden. 
 

 - Ortspläne Tiefgraben; 

 Der Bürgermeister gibt bekannt, dass neue Ortspläne vorhanden sind und solche jeder im Gemeinde-

amt abholen kann. 
 

 - Kinderspielplatz; 

 Der Kinderspielplatz im Bereich der Volksschule Tiefgraben/St. Lorenz ist fertig gestellt. Die Ge-

samtkosten belaufen sich auf € 48.418,90.  
 

 Abschließend erinnert der Bürgermeister an die Wahl am Sonntag, 27.09.2009 und wurden die 

Wahllokale wiederum in der Volksschule eingerichtet. 

 

 

 

9. Bericht der Ausschüsse; 
 

 Kindergarten-, Kultur- und Sportausschussobmann August Wieneroither berichtet über die ge-

meinsame Ausschusssitzung mit der Gemeinde St. Lorenz am 01.09.2009 und wurde dabei die 

Problematik der Kleinkinderbetreuung besprochen. 
 

 Prüfungsausschussobmann DI Roland Dorfer berichtet über die durchgeführte Prüfungsausschuss-

sitzung und wurde dabei das Bauvorhaben Bauernmuseum geprüft sowie die Steuerrückstände ange-

sehen. 
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 GV. Christiana Brandtmeier berichtet vom Vorhaben „Gesunde Gemeinde“, wobei am 26.10.2009 

wiederum ein Radfahrtag rund um den Mondsee vorgesehen ist. Weiters lädt Frau Brandtmeier zum 

Familien- und Spielfest am Sonntag, 20.09.2009 im Bereich der Seepromenade Mondsee recht herz-

lich ein. 
   

Bauausschussobmann Anton Landauer gibt bekannt, dass am 08.09.2009 eine Sitzung des Bauaus-

schusses stattgefunden hat und dabei die heute beschlossenen Flächenwidmungsplanänderungen ein-

gehend diskutiert wurden. Er bedankt sich bei allen Bauausschussmitgliedern für die sehr sachlichen 

und objektiven Diskussionsbeiträge und dankt für die gute Zusammenarbeit im Ausschuss. 

 

 

 

10. Allfälliges; 

 GR. Dr. Peter Baum kritisiert die verordnete Sperre (Fahrverbot für Kraftfahrzeuge) im Bereich der 

alten Hilfbergstraße und gibt bekannt, dass dies nicht so vereinbart wurde. Hiezu teilt der Bürger-

meister mit, dass bereits ein Schreiben der Gemeinde Tiefgraben an die Bezirkshauptmannschaft 

Vöcklabruck und die Marktgemeinde Mondsee ergangen ist und am Mittwoch, 23.09.2009 eine neue 

Besprechung mit den Herren der Bezirkshauptmannschaft stattfindet. 

 GR. Dr. Baum verweist darauf, dass keine Notwendigkeit besteht, während der Fußgängerzone 

dieses Fahrverbot zu verordnen. Es sollte lediglich die 3,5-Tonnen-Beschränkung sowie ein Fahr-

verbot bei Schnee- und Eisglätte verordnet werden. 

 Vizebürgermeister Johann Schwaighofer verweist darauf, dass dies seine letzte Sitzung als Vize-

bürgermeister war, da er der neuen Gemeindevertretung nicht mehr angehören wird. Er bedankt sich 

sehr herzlich für die gute Zusammenarbeit bei allen Fraktionen und beim Amtsleiter sowie den Mit-

arbeitern im Gemeindeamt und im Bauhof. Nicht zuletzt aber besonders bei Bürgermeister Matthias 

Reindl. „Sollte ich jemanden beleidigt haben“, so der Vizebürgermeister, ersucht er um Entschuldi-

gung. Er wünscht der neuen Gemeindevertretung von Tiefgraben alles Gute. 

  GV. Christiana Brandtmeier dankt dem Vizebürgermeister für seine Worte und kann er sicher sein, 

niemand beleidigt zu haben. 

 GR. Hans Pöllmann dankt dem Vizebürgermeister ebenfalls für die gute Zusammenarbeit und die 

objektiven Diskussionsbeiträge. 

 GR. Dr. Peter Baum schließt sich den Vorrednern an und dankt Vizebürgermeister Johann Schwaig-

hofer für seine ausgezeichnete Arbeit als Vizebürgermeister und die gute Zusammenarbeit mit den 

anderen Fraktionen sehr herzlich. Er verweist darauf, dass Vizebürgermeister Schwaighofer ein sehr 

exakter und objektiver und genauer Gemeindefunktionäre und Vizebürgermeister war. Es tut ihm 

daher leid, dass Schwaighofer aus der Gemeindevertretung ausscheidet. 

 GR. Mag. Johann Widlroither gibt ebenfalls bekannt, dass er dem neuen Gemeinderat nicht mehr an-

gehören wird. Er verweist darauf, dass der Gemeinderat von Tiefgraben eine gute Arbeit leistet und 

die Demokratie eine gute Regierungsform darstellt. Er warnt jedoch von Aktionen von Oben und der 

Tendenz von immer höher werdenden Verschuldungen des Staates, was zu einer sehr großen Gefahr 

des Zusammenbruches ähnlich der Finanzkrise der Banken im abgelaufenen Jahr führen könnte. 

 GR. Dr. Baum dankt auch noch den sonstigen Gemeinderäten, welche der neuen Gemeindevertre-

tung nicht mehr angehören werden. Er weist darauf hin, dass in der Gemeindevertretung von Tief-

graben sehr gut zusammen gearbeitet wird, wobei es durchaus zulässig sein muss, dass hin und 

wieder auch eine andere Meinung vertreten werden kann. Er zitiert hier die Aussage des Amtsleiters: 

„Wenn zwei oder mehr immer die gleiche Meinung haben, ist einer zu viel“. 

 GV. Christiana Brandtmeier schließt sich an den Dank an die anderen Fraktionen an. 

 Abschließend bedankt sich der Bürgermeister bei allen Fraktionen für die ausgezeichnete Zu-

sammenarbeit und im besonderen beim ausscheidenden Vizebürgermeister Johann Schwaighofer, 

welcher eine überaus exakte und objektive Arbeit im Gemeinderat geleistet hat. Er erinnert daran, 

dass in der abgelaufenen Periode viel Arbeit im Gemeinderat entschieden wurde und Tiefgraben sich 

sehr positiv entwickelt hat, wodurch sich die Kommunalsteuer fast verdoppelt hat. 

 



3/11/2009 

 

 

 

11. Genehmigung der letzten Verhandlungsschrift; 

 Der Bürgermeister stellt fest, dass gegen die während der Sitzung zur Einsicht aufgelegene Ver-

handlungsschrift vom 28.05.2009, Nr. 2/2009, keine Erinnerungen eingebracht wurden und erklärt 

sie daher für genehmigt. 

 

 

 

E n d e :   20.00 Uhr 

 

 

 

Abschließend lädt der Bürgermeister alle Gemeindevertreter zu einem Abschlussessen in den Gasthof 

„Riesnerhof“ ein. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die nicht genehmigte Verhandlungsschrift wurde am ___________________ an die Fraktionsobleute 

geschickt. 

 

 

Die gegenständliche Verhandlungsschrift wurde in der Sitzung am ___________________ ohne 

Einwendungen genehmigt. 

 

 

        Der Bürgermeister: 

 

 

 

 

 

  

 

 
 


